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Evidenzbasierte Praxis in der Medizin
Ursprünglich in der Medizin entwickelt, um professionelle Praxis strenger 
wissenschaftlich zu fundieren (Hüttemann 2021: 28)
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Werte & 
Präferenzen der 

Klient:innen

Wissen & 
Expertise der 

Professionellen

Beste verfügbare 
Evidenz

(Shlonsky & Gibb 2004; 
Mullen et al. 2007)



Evidenzhierarchie aus der Medizin
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expert opinion

case series

systematic review of case control-studies/
individual case-control study

systematic review of cohort studies/
individual cohort study/outcome research

systemaOc review 
of RCTs/individual RCT

(Howick et al. 2011)



Konkretes Vorgehen in der Medizin
Konkretes Vorgehen:
1. Formulierung einer beantwortbaren Fragestellung (Situationsbeurteilung und 

Zielsetzung muss auf den Werten und Präferenzen der Klient:innen beruhen sowie die 
Expertise der Professionellen einbeziehen)

2. Suche nach der besten verfügbaren Evidenz in Bezug auf die formulierte Fragestellung
3. Kritische Bewertung der gefundenen Evidenz auf Grundlage eigener Expertise
4. Zusammenführung dieser Bewertung mit professioneller Expertise sowie Stärken, 

Wertvorstellungen, Lebensumständen & Präferenzen der Klient:innen
5. Evaluation im Hinblick auf die Zielebene und Identifikation von 

Verbesserungsmöglichkeiten 
(Straus et al. 2019; Sackett et al. 2000; Masic et al. 2008)
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Evidenzbasierte Praxis in der Sozialen Arbeit 
• Beginn intensiver PublikaOonstäOgkeiten zum Thema EBP in der Sozialen Arbeit 

internaOonal zu Beginn des 21. Jahrhunderts; in Deutschland ca. ab dem Jahr 2005 
(HüZemann 2021: 28)

• EBP in der Sozialen Arbeit kontrovers diskuOert (vgl. z. B. OZo/PoluZa/Ziegler 2010; 
Sommerfeld/HüZemann 2007a; Webb 2001; Dore 2006)
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Vorteile EBP
• Professionalisierung der Praxis à Steigerung der Qualität von IntervenOonen (Mullen 

et al. 2007)
• EBP als AlternaOve zu einer „authority-based pracOce“ (Gambrill 1999) durch 

Einbezug wissenschaelicher Evidenz sowie Stärken, Wünsche, Wertvorstellungen und 
Lebensumständen der Klient*innen à bisher Entscheidungen fast ausschließlich 
aufgrund von ExperOse der Professionellen à ImplementaOon als ethische 
Notwendigkeit (MyNeece & Thyer 2004)

• IdenOfikaOon von Forschungslücken aus der Praxis heraus à Austausch zwischen 
Disziplin und Profession (Mullen et al. 2007)

• Lebenslanger Lernprozess der Professionellen (Gibbs & Gambrill 2002)
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Kritik EBP
• De-professionalisierung, durch Technologisierung, Standardisierung, Generalisierung 

und Ökonomisierung Sozialer Arbeit à „Cookbook-intervenOons“ (Drisko & Grady 
2019)

• Ziele in der Sozialen Arbeit oe nicht definiert bzw. nur für kleine Teilbereiche festgelegt 
(Cloos & Thole 2007) à Nicht ausreichend Evidenz in der Sozialen Arbeit vorhanden 
(Edmond et al. 2006)

• Selbst wenn Evidenz vorhanden ist, ist sie meinst nicht auf das Handlungsfeld, das 
insOtuOonelle Senng, den:die Klient:in übertragbar (Sommerfeld & HüZemann 2007b)

• Evidenzhierarchien nicht auf die Soziale Arbeit übertragbar (MyNeece & Thyer 2004)
• Bedüree einer organisaOonalen Umgestaltung sowie anderer Kompetenzen von 

Professionellen (Gibbs & Gambrill 2002;  Ruth & Matusitz 2013)
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Aktueller Stand EBP
Heute Publikationen zu diesem Thema in Deutschland abgeebbt à EBP, zumindest in 
den anfänglichen Versionen, mittlerweile obsolet (Hüttemann 2021: 36)

à ABER: Fragen, die im Zuge der Diskussion dieses Konzeptes aufgeworfen wurden sind 
weiterhin aktuell
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Herausforderungen & Möglichkeiten
• Hat die Wissenschaft der Sozialen Arbeit handlungsleitende Relevanz für die Praxis der 

Professionellen Sozialen Arbeit? Wenn ja, auf welche Arten und Weisen? (Hüttemann 2021: 
36) à Wie Evidenz implementieren?

• Welche Art von Wissenschaft und Forschung sollte die professionelle Praxis fundieren? Was 
qualifiziert relevantes Wissen (Hüttemann 2021: 36)  à Verständigung darauf, wie gute 
Evidenz in der Sozialen Arbeit aussieht à Notwendigkeit eigener Evidenzhierarchien

• Es fehlt an wissenschaftlicher Evidenz in vielen Handlungsfeldern à um diese generieren zu 
können, bedarf es einer Zielperspektive, die in Bezug auf messbare Ergebnisse 
operationalisiert werden können à Wirkungsforschung bisher unzureichend (Hüttemann 
2021: 36)

• Ausbildung an Hochschule à Was ergibt sich hieraus für die Ausbildung von 
Sozialarbeitenden? Welche Kompetenzen brauchen zukünftige Sozialarbeitende? 
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Herausforderungen & Möglichkeiten
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(James et al. 2018)
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